
Brief von Joseph Hunold an seine Enkelin Maria Regina vom 05.03.1912

Mein liebes Mariechen!

Ueber deinen lieben Brief mit dem herzlichen Glückwunsch zum neuen Jahre habe ich
mich sehr gefreut, wo du für uns dem lieben Gott um Glück, Gesundheit und Segen 
gefleht hast. Mir geht es für mein Alter mit Gottes Hilfe befriedigend und mit diesem 
Gefühle beschäftige ich mich mit Herstellung der Gemälde und habe im Laufe des 
Jahres die hl. Cäcilia gemalt, welche dem Lehrer Tischbein so gefällt, so daß er das 
Bild … will, er hat aber gegenwärtig noch nicht die Befäigung allein es anzufertigen 
und muß ihn dazu hilfreich unterstützen. Für einen Lehrer, der zugleich musikalisch 
ist, hat das Bild eine besondere Bedeutung und da du ebenfalls Musik nebenbei … 
nimmst, so habe ich die hl. Cäcilia für dich zum Andenken gemalt, in der Größe 69 lt. 
hoch 58lt. Breit. Das Bild will nun im Laufe der Zeit Tischbein … u muß dasselbe auf 
unbestimmte Zeit hierbleiben.

Die hl. Cäcilia sang zur Orgelbegleitung „Bitte Herr bewahre mein Herz und meinen 
Leib und beschütze sie, damit sie die unbefleckte und rein erhalten werde“ Mit dem 
Gebete und Betrachtung verband sie auch heilige Gesänge, die sie zum Ziele auf 
einem musikalischen Instrumente anstimmte, daher sie auch von den Musikern als 
Patronin verehrt wurde.

Die Frau Richart Koch wohnt jetzt hier mit ihrem jüngsten Sohne im Kulmeierschen 
Hause, der ältere Sohn besucht in Duderstadt das Gymnasium.

Die untere Etage meiner Wohnung bewohnt jetzt in(?) Stubenmaler Simon.

Agnes Kappe hat jetzt bei mir Unterricht im Zeichnen u Malen welches ihr nicht 
leicht ist, aber sie ist eifrich und wird gute Fortschritte machen.

Rohdens befinden sich recht wohl so wie auch Kappens.

Hermann in Oschersleben befindet sich gegenwärtig recht wohl schreibt aber, daß er 
im Laufe des Winters einen tüchtigen Schnupfen gehabt hätte.

Der Cordier hat den Eichsfelder Hof an den Oberkellner für 123500 Mark verkauft.

Der hochwürdige Propst Nolte ist an der Influenza erkrankt und hat seit längerer Zeit
die hl. Messe aussetzen müssen.

Mit herzlichen u besten Grüßen verbleibe ich innigster Liebe

Dein Groß-Pappa

Hunold

[Am Rand:]

Herzlichen Gruß von Lieschen

Der Lehrer Breitenstein liegt seit langer Zeit im Bette
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